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„Pastoralismus ist eine Form der Subsistenz, die die 
Aufzucht von Haustieren auf Grasland mit Hilfe der 
Mobilität von Herden und Haushalten umfasst. In 
Kombination mit dem Nomadentum hat der Pastoralismus
den Menschen ermöglicht, die riesigen Trockengebiete der 
Welt zu bewohnen….“ (John G. Galaty, in International Encyclopedia of the 

Social & Behavioral Sciences (Second Edition), 2015)

• Weideführung (Pastoralismus) ist ein weltweit zu beobachtendes Phänomen 
(z.B. in Afrika, Mongolei, Asien)

• Ethnologen untersuchen diekulturelle Praxis und Techniken der 
Weideführung durch Hirten und die Verankerung dieser Praxis in den 
jeweiligen gesellschaftlichen Zusammenhängen



Ethnologische Fragestellung

Weideführung in  Zentraleuropa und in den Alpen 

„Natürliche Landschaften“
„Menschengemachte (anthropogene) Landschaften“

Eine kulturelle Technik mit verschiedenen Namen 
- „Weidekultur“ 
- „gelenkter Weidegang“
- „geführter Weidegang“
- „holistische Weidekultur“

Bauern und Bäuerinnen sehen Gras auf alpine Hochalmen immer weniger als Ressource 
=> diese Veränderung interessiert mich als Ethnologin 



1. Beispiel
Hirtin im Friaul
2020 



Hirt:innen müssen umfassendes, ganzheitliches Wissen 
erwerben, um zum Wohl der Tiere und der 
Graslandschaften arbeiten zu können

• Wissen über die Weidelandschaften, über die sie 
sich mit ihrer Herde bewegen

• Wissen über die Beschaffenheit und Qualität des 
Grases zu jeweils unterschiedlichen Jahreszeiten

• Wissen über die Tiere und die Herde



https://www.youtube.com/watch?v=noE0foCzd1Q&t=5405s

Der Hirte László Sáfián
(im Gespräch mit 
Zsolt Molnár, 2022)

„Gras ist grünes Gold“

2. Beispiel 
Hirte in Ost-Ungarn
2022

https://www.youtube.com/watch?v=noE0foCzd1Q&t=5405s


László Sáfián ist ein Wanderhirte, der mit seiner Technik des 

gelenkten Weidegangs gewährleistet, dass die ihm 

anvertrauten Tiere das ganze Jahr über die gleiche 

Futterqualität zur Verfügung haben

Hirt:innen, die so arbeiten, wie die obigen Beispiele es 

zeigen, setzen sich mit den Tieren und dem Grasland 

ständig neu in Beziehung, um diese Arbeit ausführen zu 

können



3. Beispiel:     KUHproKLIMA Pionier- und Forschungsprojekt

Oberallgäu, 2020-2023



7 unterschiedliche Milchhöfe im 
Oberallgäu, auf denen eine neue 
Technik – holistische Weidekultur 
– ausprobiert wird

Begleitende Dokumentation von 
Ökolog:innen und 
Bodenkundler:innen

Begleitende Dokumentation der 
Tiergesundheit, Milchleistung 
und Wirtschaftlichkeit



„Es gibt drei Hauptziele: 1.) Das Timing weiter 
verbessern, v. a. um den 3. Aufwuchs herum. 
2.) Die Herde gezielt auf Bereiche lenken, die sonst 
eher gemieden werden. 3.) Weiter bei der 
Zuchtauswahl auf eine an den Standort angepasste 
Herde setzen.“

„Im Frühjahr, wenn das 
Gras schnell nachwächst, 
wechsele ich schon nach 

einem halben Tag die 
Fläche. Wie man sieht ist 

die alte Fläche relativ 
gleichmäßig abgeweidet. 

Es bleibt genug 
Blattmaterial zurück, 

damit der Bestand schnell 
nachwachsen kann.“

„Die Kunst ist, eine Fläche in der richtigen Größe 
zuzuteilen, damit man den gewünschten Effekt 
im Pflanzenbestand und Boden bekommt. 
Gleichzeitig soll die Herde zufrieden und der 
Arbeitsaufwand beim Weidewechsel nicht zu 
groß sein.“

Kommentare von teilnehmenden
Landwirt:innen
auf dem KUHproKLIMA - Projekt-Blog



Weiterführende Informationen

AG Weidekultur Südtirol https://www.sbz.it/de/1/weidekultur-1
Kontakt: Klaus Tumler +39 335 661 3372 

KuhProKlima(Allgäu)   https://www.kuhproklima.de/
Kontakt: Christine Bajohr https://www.kuhproklima.de/kontakt.html

Film über die Arbeit von László Sáfián(Ungarn):  
https://www.youtube.com/watch?v=noE0foCzd1Q&t=5405s

https://www.sbz.it/de/1/weidekultur-1
https://www.kuhproklima.de/
https://www.kuhproklima.de/kontakt.html
https://www.youtube.com/watch?v=noE0foCzd1Q&t=5405s
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